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Eidesstattliche Versicherung  
  
„Ich, Carolin Otto, versichere an Eides statt durch meine eigenhändige Unterschrift, 
dass ich die vorgelegte Dissertation mit dem Thema: Die Rolle des Epstein-Barr-
Viruses bei der Pathogenese der Multiplen Sklerose selbstständig und ohne nicht 
offengelegte Hilfe Dritter verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen 
und Hilfsmittel genutzt habe.  
Alle Stellen, die wörtlich oder dem Sinne nach auf Publikationen oder Vorträgen 
anderer Autoren beruhen, sind als solche in korrekter Zitierung (siehe „Uniform 
Requirements for Manuscripts (URM)“ des ICMJE -www.icmje.org) kenntlich 
gemacht. Die Abschnitte zu Methodik (insbesondere praktische Arbeiten, 
Laborbestimmungen, statistische Aufarbeitung) und Resultaten (insbesondere 
Abbildungen, Graphiken und Tabellen) entsprechen den URM (s.o) und werden von 
mir verantwortet.  
Mein Anteil an der ausgewählten Publikation entspricht dem, der in der 
untenstehenden gemeinsamen Erklärung mit dem Betreuer, angegeben ist.  
 
Die Bedeutung dieser eidesstattlichen Versicherung und die strafrechtlichen Folgen 
einer unwahren eidesstattlichen Versicherung (§156,161 des Strafgesetzbuches) 
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Ausführliche Anteilserklärung an der erfolgten Publikation 
 
Publikation: Otto C, Oltmann A, Stein A, Frenzel K, Schroeter J, Habbel P, Gärtner B,  
Hofmann J, Ruprecht K. Intrathecal EBV antibodies are part of the polyspecific 
immune response in multiple sclerosis. Neurology 2011; 76:1316-1321 
Beitrag im Einzelnen:  
Die von mir durchgeführten Tätigkeiten umfassten zunächst die Bestimmung der 
Konzentration der EBV- spezifischen Antikörper im Standardhumanplasma. Es folgte 
die Zusammenstellung von drei Patientengruppen. Dazu wählte ich aus den 
Datenbanken der Virologie und der Klinik für Neurologie die entsprechenden 
Patienten aus. Anschließend fasste ich die jeweiligen klinischen Daten der Patienten 
tabellarisch zusammen.  
Danach stellte ich die jeweiligen Serum-Liquor- Proben aus dem Liquorlabor am 
Campus Charite Mitte zusammen. 
Schließlich testete ich die Serum- und Liquor- Proben der Patienten auf IgG 
Antikörper gegen das Epstein-Barr-Virus und berechnete die Antikörperindices.  
 
Weiterhin bestimmte ich die IgG Antikörper gegen das Masernvirus in der Gruppe 
der Positivkontrollen sowie die IgG Antikörper gegen das Masern-, Röteln-, Herpes-
simplex- und Varizella-zoster-Virus in der Gruppe der Patienten mit einem CIS bzw. 
einer Multiplen Sklerose und berechnete die jeweiligen Antikörperindices.  
Mit Hilfe der gewonnenen Werte errechnete ich den Anteil der intrathekal 
synthetisierten EBV- spezifischen IgG Antikörper an der Gesamtheit der intrathekal 
produzierten IgG Antikörper, die so genannte spezifische Fraktion (Fs). Zum 
Vergleich der Fs anti EBV mit der Fs für andere antivirale Antikörper, ermittelte ich 
die Fs anti Masern bei einer Untergruppe der CIS bzw. MS Patienten. Es folgte die 
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Mein Lebenslauf wird aus datenschutzrechtlichen Gründen in der elektronischen 
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